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Friedrichs II. verfaßt29) und erweitert bzw. verändert den Rechtsinhalt 
der Vorurkunde. Der Schluß des dispositiven Teiles in BF 755 endlich 
entstammt ebenso wie Corroboratio und Siegelankündigung wieder dem 
Diplom Kaiser Heinrichs30).

29) Die Frage der Verfasserschaft von BF 755 wurde in der Literatur über 
die Kanzlei und die Notare Friedrichs II. bisher nicht behandelt; die Urkunde 
fehlt bei Paul Z i n s m a i e r, Untersuchungen zu den Urkunden König Fried­
richs II. 1212—1220, ZGORh 97 (1949) S. 367—466, ders. Die Urkunden 
Philipps von Schwaben und Ottos IV. (1969) u. d e r s., Die Reichskanzlei unter 
Friedrich II., in: Probleme um Friedrich II. (Vorträge und Forschungen 16, 
1974) S. 135—166 und auch bei Anton Julius Walter, Die deutsche Reichs­
kanzlei während des Endkampfes zwischen Staufern und Welfen (1938).

30) commune autem forum bis sigillo aureo communiri.
81) BF 755: ... quod nos imitatione serenissimi patris nostri Henrici Ro­

manorum imperatoris divi augusti et regis Sicilie ...

Es scheint demnach zuzutreffen, daß Friedrich II. in seiner Bestäti­
gungsurkunde dem Vorgänge seines kaiserlichen Vaters folgt, wie er es 
eingangs der Dispositio betont31). Eine genauere Prüfung lehrt jedoch, 
daß bei der wohl wichtigsten Verleihung, derjenigen des burgundischen 
Erzkanzleramtes, die entsprechende Verfügung Heinrichs VI. (und damit 
Friedrich Barbarossas) keineswegs wiederholt, vielmehr durch eine neue, 
recht vage Formulierung ersetzt wird:

Böhmer-Baaken 536 (= St. 3780) BF 755

Tibi vero Ainardo dilectissimo 
nostro venerabili archiepiscopo 
dignitatem ab antecessoribus nos­
tris collatam indivisam conserv­
antes recognoscimus videlicet, ut in 
regno Burgundie sacri palacii nos­
tri archiecancellarius et summus 
notariorum nostrorum semper exis­
tas et post te successores tui. Om­
nia quoque regalia ab antecessori­
bus nostris ecclesie Viennensis col­
lata, commune eciam forum .. .

... ac preter archicancellariatum 
in regno Burgundie 
concedimus, ut 
archiepiscopus 
Viennensis 
regalia in diocesi 
sua, 
commune etiam forum .. .

Man erkennt unschwer, wie bei der Erwähnung des Archicancellariats 
sowohl der Bezug auf die Verleihung dieser Würde durch die Vorgänger 
des Ausstellers wie auch jede Bestimmung über das immerwährende Recht 


